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Den Liquiditätsplan in 20 Minuten aufsetzen
Der Praxis-Leitfaden: aus Kontoauszug zum Frühwarnsystem
Eine Klasse für sich.
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[bookmark: _Toc231740001]1. Das Ziel
In gut 20 Minuten steht Ihr persönlicher 13-Wochen-Liquiditätsplan, befüllt mit echten Zahlen aus Ihrem Kontoauszug, nicht mit Schätzungen. Danach kostet die wöchentliche Pflege nur noch wenige Minuten.
[bookmark: _Toc231740002]2. Schritt für Schritt mit Ihrem Kontoauszug
Schritt 1: Kontoauszug als CSV exportieren
Im Online-Banking die letzten zwei bis drei Monate als CSV-Datei herunterladen (Funktion „Export“ oder „Umsätze exportieren“).
Schritt 2: Datei in die App laden
Im Liquiditätsplan auf „CSV-Datei wählen“ klicken. Die App ermittelt automatisch Ihren aktuellen Kontostand sowie die durchschnittlichen Einnahmen und Ausgaben pro Woche. Die Datei bleibt dabei lokal auf Ihrem Gerät.
Schritt 3: Werte übernehmen
Auf „Werte in den Plan übernehmen“ klicken. Startsaldo und Durchschnittswerte sind nun gesetzt. Verteilen Sie die Ausgaben bei Bedarf auf Material und Löhne.
Schritt 4: Sonderereignisse ergänzen
Tragen Sie die bekannten Zukunftsposten ein: Steuervorauszahlung, Materialvorfinanzierung großer Aufträge, Tilgungen, geplante Anschaffungen, jeweils in der richtigen Woche.
Schritt 5: Warnschwelle und Reserve setzen
Warnschwelle = Ihre Kreditlinie (negativ eintragen). Reserve = Ihr Sicherheitspuffer. Jetzt zeigt der Plan Ihren Tiefpunkt und die Ampel je Woche.
	DATENSCHUTZ
Ihr Kontoauszug wird ausschließlich lokal in Ihrem Browser verarbeitet und niemals hochgeladen oder gespeichert.



[bookmark: _Toc231740003]3. Der wöchentliche Pflege-Rhythmus
Halten Sie den Plan rollierend aktuell, das dauert wenige Minuten:
Rollieren. Die abgelaufene Woche entfernen, hinten eine neue Woche anfügen.
Aktualisieren. Tatsächliche Eingänge und neue bekannte Termine eintragen.
Vorausschauen. Ampel prüfen: Wird in den nächsten Wochen eine Woche gelb oder rot?
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4. Bei Gelb oder Rot: was tun?
	Situation
	Sofortmaßnahme

	Eine Woche wird gelb (Reserve angebrochen)
	Beobachten; Zahlungseingänge beschleunigen, kleinere Ausgaben verschieben

	Eine Woche wird rot (unter Warnschwelle)
	Jetzt handeln: Anzahlung/Teilrechnung anfordern, Zahlungsziel beim Lieferanten verlängern

	Mehrere Wochen rot
	Kreditlinie mit der Bank besprechen, frühzeitig, mit dem Plan als Beleg

	Tiefpunkt erst spät
	Großauftrag-Vorfinanzierung prüfen; Anzahlung vertraglich vereinbaren



[bookmark: _Toc231740005]5. Checkliste für die ersten 30 Tage
☐ Kontoauszug der letzten 2 bis 3 Monate als CSV exportiert und eingelesen.
☐ Startsaldo und Durchschnittswerte übernommen und auf Kategorien verteilt.
☐ Alle bekannten Sonderereignisse der nächsten 13 Wochen eingetragen.
☐ Warnschwelle (Kreditlinie) und Reserve gesetzt.
☐ Worst-Case-Szenario einmal durchgespielt.
☐ Festen wöchentlichen Termin (10 Minuten) für die Pflege eingerichtet.
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